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Am 28.03.2014 besuchte uns das Ehepaar 
Sims aus Groß-Britannien im Haus Kla-
dower Forum. Janet Sims erzählte, dass 
ihr Vater 1945 im Haus Schickendantz als 
junger Soldat gewohnt hatte und ihr darüber 
erzählt habe. Nun suchten sie das Haus. 
Wir konnten ihnen die genaue Anschrift 
und den Weg dorthin zeigen. Darüber hi-
naus verabredeten wir, dass Janet Sims mir 
per E-Mail über den Bericht ihres Vaters 
während seines Kladower Aufenthaltes als 
Soldat 1945 schreiben sollte. Das hat sie 
auch sofort erledigt. Hier ist ihr Bericht in 
der Originalsprache und in der deutschen 
Übersetzung, die Helen Werner besorgte:

Dear Herr Nitsch, 
We are back home from our weekend in 
Berlin so am writing to you as promised 
re: the house in Kladow we talked about. I 
attach the scanned photos.
All I know is as follows. 
My father was a young soldier (aged 25-26) 
when his unit (a signals unit in the infantry) 
was sent to Berlin. I know he was there 
definitely between August 1945 and March 
1946 because I have music programmes 
from concerts he went to hear for those dates 

Nachrichten vom Haus Schickendantz in Kladow, 
Sakrower Landstraße 95

Haus Schickendantz in Kladow, hier Haus „Mascot“ 
1945                                              Quelle: Janet Sims

at the ‘Deutsches Openhaus’. For some of 
that time (I’m afraid I don’t know how long) 
he was billeted at 95 Sacrower Kirchweg 
‘Haus Mascot’ we talked about.
When we were children he told us that the 
house was very grand and very beautiful-
ly furnished with a grand piano. He felt 
very sad that such a beautiful house was 
used for soldiers and was particularly sad 
about the people in the photo because he 
felt they must have had to leave quickly. 
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Die Familie Schickendantz vor ihrem Haus Sakrower Landstr. 95                   
Quelle: Janet Sims

The British soldiers were 
there and were (as far as 
my dad made out) aware 
that Russian soldiers were 
‘on their way’ and would 
likely wreck the property 
as they were known to tre-
at people and things quite 
roughly. Your comments 
to us about the area being 
surrounded by ‘the eastern 
Russian sector because 
of the airfield adds cre-
dence to this. I think Dad 
felt quite guilty about his 
part in the destruction of 
what had obviously been 
a home. 
If this is useful information for your ar-
chive I am pleased and if you know about 
the family...perhaps ‘Schickendantz’ and 
who they were and where they went and 
can let me know that, I should be grateful. 
Also any sources or information about the 
actual house: when it was built, by whom, 
etc etc.
Next time I am in Berlin, I’ll let you know 
and make an opportunity to walk further 
down to 95 Sacrower Kirchweg to see if I 
can see the actual house. 
Many thanks for meeting us the other day. 
Best wishes, 
Janet Sims

Lieber Herr Nitsch
Wir sind wieder zu Hause nach unserem 
Wochenende in Berlin und wie versprochen, 
schreibe ich bezüglich des Hauses in Kla-
dow, worüber wir gesprochen haben.
Die eingescannten Fotos sind beigefügt.
Ich kann lediglich folgendes dazu sagen:
Mein Vater kam als junger Soldat (25-26 
Jahre alt) mit seiner Einheit (Funker Einheit 

der Infanterie) nach Berlin. Ich weiß mit 
Sicherheit, dass er zwischen August 1945 
und März 1946 in Berlin war, weil ich Pro-
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gramme habe von Konzerten, die er in der 
Zeit im „Deutschen Opernhaus“ besucht 
hat. Eine Zeitlang, ich weiß leider nicht wie 
lang, war er im „Haus Mascot“, Sacrower 
Kirchweg 95 untergebracht.
Als wir Kinder waren, hat er uns erzählt, 
dass das Haus sehr vornehm war und sehr 
elegant eingerichtet, sogar mit einem Flügel. 
Er fand es sehr traurig, dass so ein schönes 
Haus als Behausung für Soldaten herhalten 
musste und hatte starkes Mitgefühl mit der 
Familie, die man auf dem Foto sieht, weil 
sie wahrscheinlich Hals über Kopf ihr Zu-
hause verlassen mussten. Die Briten waren 
schon angekommen und nahmen an (soweit 
mein Vater es mitbekommen hatte), dass die 
Russen unterwegs waren und würden das 
Anwesen irgendwann zugrunde richten. Es 
war bekannt, dass sie mit Menschen und mit 
Eigentum grob umgingen. Ihre Bemerkung, 
dass der Flugplatz von dem Russischen 

Sektor umgeben war scheint diese Annahme 
zu bestätigen. Ich glaube, mein Papa hatte 
Schuldgefühle, weil er an der Zerstörung 
dieses schönen Zuhause in gewisser Weise 
beteiligt war.
Ich freue mich, wenn diese Information für 
Ihr Archiv interessant ist und wäre Ihnen 
dankbar, wenn Sie mir mitteilen könnten, ob 
irgendwas über die Familie Schickendantz 
bekannt ist – wer sie waren und wo sie hin-
gegangen sind. Ich wäre auch interessiert, 
mehr über das Haus zu erfahren – wann 
wurde es gebaut und von wem usw.
Wenn ich das nächste Mal in Berlin bin, 
werde ich wieder Kontakt aufnehmen und 
werde mir Zeit nehmen, das Haus Sacrower 
Kirchweg 95 anzusehen.
Danke, dass Sie Zeit für uns genommen 
haben.
Mit besten Wünschen
Janet Sims


